KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Verena Hell


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	910
	Kulturtechnik und Wasserwirtschaft



Studienrichtung: 

	h0240390



Matrikelnummer:

	Macquarie University Sydney


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01.  08.  2007     bis     30. 11.  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Studienangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein sehr vielfaeltiges und aufreges Reiseland; eine riesige und extrem dünn besiedelte Insel (20 Mio. Menschen auf einer Fläche die mit Europa vergleichbar ist!!!) mit 5 Metropolen an den Kuesten und endlosen menschenleeren wilden Gegenden im Landesinneren. Die weiten Distanzen sind fuer uns Europäer schwer abzuschätzen. Australien bietet zahllose Möglichkeiten und Attraktionen für Outdoor- freaks, Abenteuerlustige und Tierleibhaber. Die Leute sind sehr freundlich, hilfsbereit und offen fuer andere Kulturen (besonders Europäer sind gern gesehene Gäste). Im Allgemeinen sind sie ziemlich gemütlich und relaxed unterwegs, nehmen das Leben weniger ernst."No woories" liegt in aller Munde.


	8. Gastinstitution
	Mein Austauschsemester an der Macquarie University in Sydney war sehr lehrreich und amüsant. Die Uni ist zwar um einiges größer als die gute BOKU aber der Studiengang "Environmental Sciences", der die meisten fuer BOKU-studenten interessanten Kurse anbietet, ist überschaubar und ähnlich familiär wie gewohnt. Die Uni ist recht gut organisiert und man arbeitet das ganze Semester hindurch an Essays und Reports und am Ende das Semesters gibt es dann meist eine Prüfung. Die Professoren sind sehr hilfsbereit zu Exchange Students, verlangen aber das gleiche wie von den local students. Die MQ University ist eine bunt internationale Uni mit über 8000 internationalen, vorwiegend asiatischen Studenten. Der Campus ist ca. eine BusStunde von Central Business District entfernt. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig, Andreas Klik

MQ: Penny Wilson, Shadi Koshab, Mark Taylor



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Kurse (meist 3 pro Semester) werden in der ersten Uniwoche ausgewählt und können bis Ende der zweiten Woche gestrichen werden. Sobald diese Frist vorüber ist, ist man zu diesem Kurs angemeldet und kann als internationaler Student nicht mehr (bzw. nur mehr schwer) abgemeldet werden, was bedeutet dass man bei nicht Absolvieren des Kurses automatisch einen Fleck aufs Zeugnis bekommt. In meinem Fall habe ich alle 3 voraussichtlichen Kurse vollständig in der ersten Uniwoche geändert (aus Zeitgründen und Interesse). Um Anrecht auf das Studentenvisa zu haben muss man ein Vollzeitstudent sein, was auf der MQ Uni bedeutet zwischen 9 und 12 credits nachzuweisen. 9 credits sind meines Erachtens mehr als genug für ein Austauchstudenten.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Gehobene Englischkenntnisse erleichtern die soziale Integration wesentlich. Allerdings kommt man auch schnell in die Sprache hinein und findet aussergewöhnlich leicht Gesprächspartner. Die Australier selbst sind  gewohnt von Leuten umgeben zu sein, deren Muttersprache nicht Englisch ist.  


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Parties fuer internationale Studenten, Bushwalks, Pizza essen, Weinverkostungen… guter Tip : werde FACEBOOK Mitglied und geselle dich zum MQ Exchange Gruppe, dann verpasst man sicher kein Event ;-)


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  750 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 20
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 110
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Lernen von akademischem Schreiben, Kennenlernen Australien-typischer Umweltprobleme, technisches Englisch


	In soziokultureller Hinsicht:
Umgang mit unterschiedlichen Kulturen, Horizonterweiterung, Leute kennenlernen


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	keine nennenswerte


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	keine Verbesserungsvorschläge


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Als Kultrtechnikerin habe ich die folgenden 3 Kurse an der MQ University besucht:

1. Aboriginal Resources Fieldtrip (undergraduate Kurs): sehr lehrreich und empfehlenswerte Exkursion, liefert Einblick in das Leben der Ureinwohner Australiens

2. Applied geomorphology (undergraduate Kurs): ebenfalls sehr zu empfehlen fur Kulturtechniker: Kurs mit unterschiedlichen Schwerpunkten im Bereich Flussrenaturierung und -evolution, Metallabbau, Versalzungsproblemen,…Arbeitsintensive aber gesellige einwöchige Exkursion in den Semesterferien. Einer der aufwändigsten Kurse im Lehrgang, aber dafür keine Prüfung am Ende.

3.Globalisation and sustainable development: (postgraduate Kurs). Dieser Kurs war für mich sehr interessant, da ich noch wenig speziell zum ersten Teil der Vorlesung gehört habe. Im Vergleich zum vorigen Kurs nicht technisch, geht schon eher ins humangeologische. Keine Exkursion. Literaturestützte Essays dienen als Leistungsnachweis.

Das Semester ist sehr kompakt angelegt und die Fristen für die Abgaben sind sehr ernst zu nehmen, da bei deren Überschreiten Minuspunkte vergeben werden. Man sollte bei der Auswahl der Kurse darauf achten, dass die Abgabetermine möglichst nicht unmittelbar hintereinander sind da dies zu unnötigem Stress führen kann. Es ist vom Vorteil seinen eigenen Laptop mitzunehmen, da die Computer an der Uni begrenzt sind und man viel flexlibler ist. Internet zu Hause ist äusserst praktisch, auch weil man dann von zu Hause auf die Datenbanken der Bibliothek zugreifen kann und sich viel Zeit und Nerven erspart. Dies gilt vor allem für jene die nicht am Campus wohnen sondern im flagranten Zentrum.

Die Uni ist im allgemeinen sehr unterschiedlich von österreichischen System. Sie geht schon in Richtung Fachhochschule, obwohl es im allgemeinen keine Anwesenheitspflicht für die Kurse gibt. Man ist weniger auf sich alleine gestellt und im Gegensatz zu unserem System konzentriert sich der Leistungsnachweis nicht auf eine einzige Prüfung sondern auf kontinuirliche Mitarbeit während des ganzen Semesters. 

Besonders nett finde ich dass man die Professoren alle per DU anspricht und es nicht diesen kategorischen Unterschied zwischer  Lehreneden und Lernenden gibt. Weniger Frontalunterricht und mehr Gedankenaustausche und Interaktion werden dadurch gefördert.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Persönlichkeitsformung, Horizonterweiterung, interkultureller Austausch, Verbesserung meiner Englischkenntnisse, Einblick in lokaltypischen kulturtechnischen Problemen und Herangehensweisen


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	-wenn noch am Überlegen: ein Exchange Semester an der MQ University zahlt sich auf jeden Fall aus, eine tolle und unvergessliche Erfahrung, eine einmalige Chance!

-wenn schon entschlossen:  nur Mut zur Kommunikation, auch wenn anfangs wackelhaft;  die Professoren sind sehr hilfsbereit und nachsichtig; Fleiss und guter Wille werden hoch geschätzt.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
2

